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Lernende des BBZ Pfäffikon für  
Vertiefungsarbeiten ausgezeichnet
Am Mittwochabend fand im BBZ Pfäffikon die Ausstellung der Vertiefungsarbeiten der Lernenden statt.  
Zwei Projekte sind für den nationalen Wettbewerb «Schweizer Jugend forscht» nominiert. 

von Erika Unternährer

I ch sage dir nicht, dass es leicht 
wird. Ich sage dir, dass es sich 
lohnen wird.» – Diesen Satz hat-
te Roland Jost, Rektor des Be-
rufsbildungszentrums Pfäffikon, 

in seiner Begrüssungsrede gut gewählt, 
denn: Was diese Worte meinen, war be-
zeichnend für die gestrige Ausstellung 
der besten Vertiefungsarbeiten 2022 
im Fach Allgemeinbildung (ABU). 

Lernende verschiedenster Berufs-
felder präsentierten ihre Arbeiten mit 
Flipchart und Ausstellungstisch. Und 
selbstverständlich waren die jungen 
Erwachsenen aus dem ganzen Kanton 
auch persönlich anwesend, um Aus-
kunft zu ihrem Projekt zu geben. Der 
Rundgang von gut einer Stunde war 
zwar etwas knapp getaktet, um jeder 
Lernenden und jedem Lernenden Fra-
gen zu stellen, doch zeigte sich: Hinter 
jeder Arbeit steckt Persönlichkeit und 
Durchhaltewille. 

Ein junger angehender Sanitär 
zum Beispiel nahm sich in acht Wo-
chen und acht Tagen eine komplette 
Badrenovation vor – und zwar in sei-
ner Freizeit. Die Zahl 8 oder die Silbe 
«-acht» war übrigens die Vorgabe, aus 
der die Idee für das Projekt entwickelt 
werden sollte. Eine angehende Land-
wirtin und ein angehender Landwirt 
aus dem inneren Kantonsteil fertigten 
eine Trychle an. Ein anderes Zweier-
team, welches eine Lehre in der Logis-
tik macht, tauschte sich in acht Tausch-
aktionen vom 1-Franken-Objekt zum 
rund 60-Franken teuren Riesenteddy. 
Vereinzelt wurden Projekte auf theo-
retischer Ebene durchgeführt, so die 
Arbeit «ACHTung! Gen Z», in der sich 
zwei angehende Fachfrauen für Ge-
sundheit mit den Herausforderungen 
und Chancen ihrer Generation – der 
Generation Z, auch bekannt als Digi-
tal Natives – auseinandersetzten und 
unter anderem mit einem Psycholo-
gen über Smartphone-Sucht sprachen. 

Zwei Arbeiten für 
Wettbewerb eingereicht
Die BBZ Pfäffikon ist seit fünf Jahren 
Partner der Stiftung Schweizer Jugend 
forscht, welche jährlich einen nationa-
len Wettbewerb veranstaltet, in dem 
besonders bemerkenswerte Arbeiten 
von Lernenden prämiert werden. 

Von den Vertiefungsarbeiten des 
BBZ Pfäffikon, so verkündete Jost zu 
Beginn der Veranstaltung mit Stolz, 

würden gleich zwei Projekte für den 
Wettbewerb 2023 eingereicht. Es sind 
diese die technisch komplexen Arbei-
ten von zwei Polymechaniker-Teams, 
nämlich: «Abfüllanlage» von Adri-
an Leuch und Bob Kälin sowie «FPV 

Drohne» von Dario Zerla und Silvan 
Vonäsch. Nach dem Ausstellungsrund-
gang durften alle Lernenden unter Ap-
plaus ihr Zertifikat entgegennehmen. 
Bevor es zum Schluss zum Apéro ging, 
sorgte Zauberer Marco Ankli mit seiner 

Show-Einlage nicht nur für staunen-
de Blicke, sondern auch für reichlich 
Lacher. Nicht zu vergessen sind na-
türlich auch jene zwei Lehrpersonen, 
namentlich Teuta Salihu und Sandra 
Schnider, welche die Lernenden bei 

ihren Projekten begleitet und die Aus-
stellung koordiniert haben.

Mehr Fotos vom Anlass finden 
Sie auf www.march24.ch oder www. 
hoefe24.ch oder direkt via QR-Code, 
der sich oben rechts im Titel befindet.

Die ausgezeichneten 
Lernenden.  

Bilder Erika Unternährer 

Das Projekt «Abfüllanlage» von Bob Kälin und 
Adrian Leuch ist für den Wettbewerb nominiert. 

 

Das Projekt «FPV Drohne» von Dario Zerla und Silvan Vonäsch 
ist ebenfalls für den Forschungswettbewerb nominiert. 

 

Das Projekt «Mit 80 km/h unterwegs» 
von Patrick Giacomini und Nils 

Baumann.

Accento musicale spielt Raff und Dohnányi
Das Kammermusik-Ensemble Accento musicale lädt am Sonntag zur Matinee nach Altendorf.

Die einheimischen Profi-Musiker 
Schwyzer Kammermusik-Vereinigung 
Accento musicale prägen die kantona-
le Kulturszene seit bald 20 Jahren. Und 
so konzertieren sie auch am bevorste-
henden Schwyzer Kulturwochenende. 
Im Programm von Accento musicale 
enthalten ist ein Werk des Lachner 
Spätromantikers Joachim Raff. Im Trio 
spielen Donat Nussbaumer, Severin 
Suter und Eleonora Em das transpa-
rente und schwungvoll bewegte 2. Kla-
viertrio dieses seinerzeit auf die glei-
che Höhe wie Wagner und Brahms ge-
stellten Komponisten. 

Ein Werk, das schon länger auf der 
Wunschliste von Accento figurierte, ist 
das Sextett des ungarischen Spätro-
mantikers und Nationalkomponisten 
Ernst von Dohnányi mit seinen langen 

Kantilenen und virtuosen Klavierpas-
sagen – quasi ein Klavierkonzert im 
Kleinen, zwischen Brahms und Rach-
maninoff, und in seiner Virtuosität 
perfekt zugeschnitten auf die Accen-
to-Pianistin Eleonora Em. Zum Trio ge-
sellen sich da der Einsiedler Bratschist 
Lorenz Küchler, der Klarinettist Urs 
Bamert aus Siebnen und der Hornist 
Sebastian Rauchenstein aus Wollerau.

Musikfreunde lassen sich die Kon-
zerte vom kommenden Sonntag um 
11 Uhr im Dorfzentrum Altendorf so-
wie am Samstag, 30. April, um 18 Uhr 
im Grossen Saal des Klosters Einsie-
deln nicht entgehen.

Der Eintritt ist frei, es gibt eine Kol-
lekte. Reservationen sind an die E-
Mail-Adresse info@accentomusicale.
ch möglich. (eing)

Turn-
Veteraninnen 
tagen in 
Schindellegi
Morgen Samstag findet im Maihofsaal 
in Schindellegi die diesjährige Zusam-
menkunft der Turnveteraninnen des 
Kantons Schwyz statt. Rund 110 ehe-
malige Turnerinnen aus dem Kan-
ton Schwyz dürfen wir zur Tagung in 
den Höfen willkommen heissen. Die 
Veteraninnentagung dauert von 8 bis 
18 Uhr.

Die Damenriege Schindellegi 55+ 
ist zusammen mit dem Führungs-
team Kantonal Schwyzer Turnverband 
(KSTV) für die  Organisation zuständig. 
Wir freuen uns sehr darauf, nach zehn 
Jahren erneut Gastgeberinnen zu sein, 
und heissen alle willkommen.
 Damenriege Schindellegi 55+ Accento als Trio mit (v. l.)  Donat Nussbaumer, Eleonora Em und Urs Bamert.  Bild pag

Das Projekt 
«Selbst-
gemacht – 
Gerichte im 
Vergleich» 
von Kabitha 
Suventhiran 
und Tenzin 
Kunsang 
Gopatsang.


